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Wir sind gern
auch nach dem Kauf für Sie da!

HiFi · TV · Video · Elektrogerät
Gelsenkirchener Str. 48 · E. - Stoppenberg

Anruf genügt

beraten Sie bei Neukauf direkt vor Ort

über
60

Jahre

Tel.: 21 14 13

                                Ankauf von: Altgold, 
Zahngold, Silber, Silberauflage, Platin 

und Zinn zu fairen Preisen. 
Garantiert!

Essen-Katernberg, Viktoriastr. 2 · Tel. 0201 8 56 62 94
Bochum-Riemke, Herner Str. 347· Tel. 0234 61 00 84 78

Gelsenkirchen-Erle, Cranger Str. 391 · Tel. 0209 35 99 98 17

www.schulte-otto.de
Mo. bis Fr. 10 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr

§
Gerhard Wolff
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Mietrecht
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Erbrecht

Lars Dippel
Fachanwalt f. Verkehrsrecht
Unfallregulierung
Bußgeldrecht
Strafrecht
Versicherungsrecht
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Arzthaftungsrecht
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Erwerbsminderung
Schwerbehinderung

Monika Fränkel
Scheidungsrecht
Unterhaltsrecht
Sorgerecht
Betreuungsrecht

Wolff – Dippel
Holzmeier – Fränkel

Rechtsanwälte

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de

  
 
 

Die Werbegemein- 
schaften im Bezirk VI 

Zollverein    

....laden herzlich ein zur 

41. Katernberg-Konferenz 
für zukunftsorientierte Zusammenarbeit  

im Bezirk VI Zollverein 
am Sonntag, 16. März 2014, um 11 Uhr 

Ort: Lohnhalle Triple Z AG 
Katernberger Straße 107 

...einfach kommen – mitreden oder auch nur zuhören 
Die Themen der Tagesordnung: 

1.  Sauberkeit und gepflegtes Stadtbild      
      - Dem Dreck auf der Spur -  
      Ref.: Siegfried Brandenburg und Johannes Maas 

2. Aktuelle Entwicklung im Revierpark Nienhausen
     Ref.: Bernd Schmidt-Knop (Grün und Gruga) und 
               Michel Lorenz (Ziegenmichel e. V.) 
3. Vorstellung des neuen Leiters der  
      Polizeiwache Nord – Harald Hagen  
      - Interview durch Richard Röhrhoff - 
4.  Verstetigung „Soziale Stadt“ - früher        
      „Stadtteile mit besonderem Erneuerungsbedarf“ 
       - Referentin: Margarete Meier – Stadtamt 68 
5.   Die Entdeckung des grünen Schattens Zollverein

Ein Projekt der Urbanen Künste Ruhr 
         Ref.: Andre Dekker Künstlergruppe Observatorium und 
        Dr. Anne Rauhut VV der Gesellschaft der Freunde und 
        Förderer der Stiftung Zollverein e. V.  
Der Veranstalterkreis bedankt sich für die freundliche Unterstützung beim

Einzelhandelsverband Ruhr e.V., der TripleZ AG, 
bei der Stadt Essen und Herrn Prof. Klaus Wermker. 

Auf Einladung der Triple Z AG findet das traditionelle 
Eintopfessen im Anschluss an die Konferenz statt 

Hier ist immer etwas los

FREIZEITHEIM
Restaurant - Gaststätte 
Essen-Schonnebeck 

Steinmannshofstraße 32 a 
... und nicht vergessen 

HEUTE 

Dienstag, 4. März 

Bacchus-Beerdigung
ab 19 Uhr mit der  

KG „Die Närrische Elf“
Kostenbeitrag für das 

Fisch- u. Küchenbüfett
11,11 € p. P.  

 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen für 
Reinigungsaufgaben im  

Küchenbetrieb und Restaurant  
   

Bewerbungen bitte an 
info@schonnebeck.com 

Auflage 23 000Dienstag, 4. März, 2014 14tägig kostenlos



 

wohnen im 
Wohlfühl-Ambiente

ganz in Ihrer Nähe
Essen-Katernberg
Katernberger Str. 17

Tel.: 0201 30 12 28
mob. 0160 –91547391

pensionammarkt.de

wohnen im
Wohnfühl-Ambiente

  0201 8 30 30 01 
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen 

Angebote April / Mai / Juni     1W ab  2W ab
Mallorca: (ab Mai) Palmira Comoran, 4* AI  449,-  779,-
Ibiza: Hotel Argos, Talamanca 4* HP           425,- 679,-
Kreta: (Mai/Juni) Chrissi Amoudia 4* AI    499,-  749,-
C. de la Luz: Hipotel Barossa G., 4* HP       519,-  819,-
Fuerte: Crystal Beach, C.Calma 4-5* AI  599,-  919,-
Gran Can.: RIU Palmeras, Pl. Ingles 4* HP 699,- 1069,-

AIDAluna Metropolen Kurzreise 21.Mai 4Tg ab 399,-
AIDAluna  Norwegische Fjorde         24.7. 10 TG ab  1349,-
AIDAstella Nordeuropa 10.5./7.6./19.7./16.8.  2W ab1249,-
AIDAsol Nordeuropa        12./26.07.14  2W  ab 1549,-
AIDAvita Mallorca-Kombi        1 Woche 10./13. Juni 
4 Tage 4* H. Mallorca + 3 Tage AIDAvita ab 799,-
AIDAdiva  12 Tage Türkei-Kombi   Mai/Juni/Sep. und Okt.
5 Tage 5* AI Hotel  + 1Woche Aida 12 Tage ab 1199,-
TUICruises Premium Alles Inklusive  Balkonspezial
Mein Schiff  1   Nordeuropa            13.9.  1 Woche    1145,-
Mein Schiff  3   11 Tage Mittelmeer - Kombi  Sep. &  Okt.
4 Tg Malta 5* ÜF Hotel  + 1W Mein Schiff 3 ab 1999,-

 

Für Sie in Rotthausen

   

   EM Küchen-Studio 
Eugen Miozga 

Karl-Meyer-Straße 56 – (am Markt) 
Fon: 0209 14 97 33 75/mob. 0173 8185977

E-Mail: miozga@kuechenservis.de 
Home: www.em-kuechen-studio.de 

 
 
 
 
•  
• Verkauf moderner Küchen in vielen 

 Ausführungen und allen Preislagen 
•  Planung – Ausmessen – Montage  

 Service und individuelle Beratung 
•  Verkauf von Ergänzungsteilen 

Wir freuen uns auf Sie 
Montags - freitags 9-18 Uhr, samstags 9-16 Uhr

Fragen Sie nach unseren 
günstigen Finanzierungsmöglichkeiten

Der Küchen-Frühling 2014
verzaubert mit 
neuen Modellen  

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Medien-Frühförderung für Kin-
dergarten-Kids feierte Premiere in
Schonnebeck
Von wegen Bücherdschungel! Die
Vorschulkinder des VKJ-Fami-
lienzentrums „Kleine Hexe“ ken-
nen sich bestens aus, wenn es um
Bücher und altersgerechte Me-
dien geht. In Schonnebeck haben
sie mit der Hilfe von Schülern der
Gustav-Heinemann-Gesamtschu-
le fünf knifflige Aufgaben im Ju-
gendbibliothekszentrum Schon-
nebeck gemeistert und sind nun
Mitglieder im brandneuen Lese-
ratten-Club.
Mit Donald Duck durch Enten-
hausen ziehen, mit Harry Potter
„Quidditch“ spielen oder mit
Wickie in See stechen – all das ist
im Reich der Fantasie, aber auch
im Bücherdschungel möglich.
Kinder sind neugierig. Auch auf
Medien! Egal, ob Buch, Hörspiel,
Comic oder Spiel - Spaß macht,
was spannend ist. 
Viele Kinder beschäftigen sich
heute bereits im Kindergartenalter
mit dem PC oder Fernseher. Bü-
cher kennen und benutzen sie
zwar auch, aber häufig ersetzt ein
Hörspiel oder eine DVD die Gute-
Nacht-Geschichte.
Damit Kinder frühzeitig den Um-
gang mit den verschiedenen Me-
dien erlernen und erfahren, wie
viel Spaß Geschichten machen
können, hat sich Sophie Eicher,
Lehramtsstudentin und Familien-
coach im VKJ-Familienzentrum
„Kleine Hexe“, ein besonderes
Projekt ausgedacht: den Leserat-
ten-Club. 
Im Rahmen ihrer Masterarbeit an
der TU Dortmund hat Eicher nicht
nur 14 Vorschulkindern den Spaß
am Lesen vermittelt und elemen-
tare Grundlagen mit auf den Weg
gegeben. Sie hat auch ein Pilot-
projekt gestartet, denn der VKJ,
Verein für Kinder- und Jugendar-
beit in sozialen Brennpunkten
Ruhrgebiet e.V., möchte die Früh-
förderung ausbauen und nach
Möglichkeit in weiteren Einrich-
tungen anbieten. 
Noch ist der Leseratten-Club
recht überschaubar: 14 Vorschul-
kinder haben in zwei Gruppen an
fünf Terminen das Jugendbiblio-
thekszentrum an der Gustav-Hei-
nemann-Gesamtschule (GHG)
besucht und jeweils eine Tages-
aufgabe gelöst. Aber nicht allein!
Unterstützung gab’s von Acht-
klässlern der GHG, die sich in „ih-
rer“ Bibliothek bestens auskennen
und sich gerne in ihrer Freizeit eh-
renamtlich engagierten. Dafür ga-
b’s am Ende auch ein Zertifikat. 

„Die Kinder waren jeweils 60 bis
75 Minuten in der Bibliothek zu
Gast und lösten im Tandem mit ei-
nem Jugendlichen die Aufgaben“,
erklärt Sophie Eicher. Jedes Vor-
schulkind bekam zunächst eine
Sammelkarte. „Beim ersten Ter-
min haben wir die Vorlesestunde
der Lesepatin Ulla Spahn besucht.
Das ist ein regelmäßiges Angebot
der Bibliothek. Dabei wurde nicht
nur gelesen, sondern auch über
das Gehörte gesprochen und dazu
gebastelt“, fasst Eicher zusam-
men. Nach erfolgreicher Teilnah-
me gab’s den begehrten ersten
Sticker für die Sammelkarte. 
Am darauffolgenden Termin lern-
ten die Kinder ihre Paten kennen
und erkundeten gemeinsam die
Bibliothek. Es wurde gespielt und
gelesen und gleichzeitig gelernt.
Es folgten die Bereiche „Auslei-
he“ und „Medienerfahrung“ und
zum guten Schluss gab’s eine gro-
ße „Bibliotheksrallye“, in der al-
les Gelernte angewendet werden
musste. 
Wo stehen die Spiele, wo gibt’s
die Sachbücher und wo die Co-
mics? Wer all das wusste, bekam
den letzten Sticker und das Lese-
ratten-Abzeichen. „Alle Kinder
waren mit Feuereifer dabei und
haben vor allem auch den fürsorg-
lichen Umgang mit den Medien
gelernt“, freut sich Sophie Eicher,
für die das Projekt voll aufgegan-
gen ist. 
„Alle Vorschul-Kids haben eine
tolle Entwicklung mitgemacht.
Die Schüler-Paten waren uns eine
großartige Hilfe und haben selbst
auch viel Neues im spielerischen
Umgang mit den kleinen Besu-
chern gelernt“, ist Eicher sicher. 
Ohne die Hilfe der Lesepatin Ulla
Spahn, Daniel Plum und Kerstin
Salewski vom Jugendbibliothek-
szentrum, den Lehrern der GHG
und dem Team vom VKJ-Fami-
lienzentrum „Kleine Hexe“, wäre
die Durchführung nicht möglich
gewesen. „Ich danke allen sehr,
die tatkräftig mitgeholfen und viel
Zeit investiert haben“, sagt Sophie
Eicher und äußert abschließend
auch noch einen kleinen Wunsch.
„Das Projekt kam so gut an, es
wäre toll, wenn es weitergeführt
werden könnte.“ 
Das sieht auch der VKJ so, denn
derzeit werden Sponsoren ge-
sucht, die den Leseratten-Club
unterstützen, so dass die Medien-
Frühförderung auch in weiteren
VKJ-Einrichtungen und in Ko-
operation mit weiteren Schulen
im Stadtgebiet angeboten werden
kann.

Die Spielvereinigung unterlag dem
Regionalligisten aufgrund zweier
später Gegentore unglücklich 2:4.
Zuvor sahen die knapp 500 Zu-
schauer einen aufopferungsvoll
kämpfenden Landesligisten, der
sich einige Male geschickt in Szene
setzen konnte. Einen Fehlpass im
Spielaufbau der Rot-Weissen be-
straften die Schonnebecker mit ei-
nem langen Pass in den Lauf von
Marcel Schlomm, der der Abwehr
enteilte, vor Torhüter Philipp Kunz
die Nerven behielt und zur Führung
nach nur neun Minuten abschloss.
Die Gäste versuchten im Anschluss
mit ihrem großen Anteil an Ballbe-
sitz Chancen zu kreieren, die aber
meist schon in der Entstehung ver-
pufften. Fast wäre es Arian Reimann
nach feinem Pass von Marcel
Schlomm sogar gelungen das 2:0 zu
erzielen, Philip Kunz war aber im
kurzen Eck zur Stelle. Der erste gut
herausgespielte Angriff der Gäste
führte dann allerdings zum Aus-
gleich. Die Leihgabe aus der U19-
Bundesligamannschaft Bilal Abdal-
lah vollendete ein Zuspiel von Tim
Hermes in den Rücken der Schonne-
becker Abwehr. Als dann das Spiel
drohte vor sich hin zu plätschern, be-
kam Marcel Schlomm einen Ball
des Gegners unverhofft in die Füße
gespielt und ließ sich nicht zweimal
bitten. Dynamisch startete er in
Richtung Tor und vollendete erneut
eiskalt zum 2:1. Ein paar Zeigerum-
drehungen später fand ein „Lupfer“,
erneut von „Schlommi“, nicht den
Weg ins Tor, was aber auch des Gu-
ten zu viel gewesen wäre. So ging es
mit dieser 2:1-Führung in die Pause.
Nach der Halbzeit tauschte RWE ei-
nige Positionen durch, wirkte zu-
nächst dominant und motiviert den
Bock umzustoßen. Auch wenn pha-
senweise gute Kombinationen des
Gastes entstanden, fehlten doch die
Lösungen, um 100%ige Möglich-
keiten herauszuspielen. Gerade als
sich die Schwalbenträger wieder et-
was aus dem Druck befreien konn-
ten, geschah der unrühmliche Höhe-
punkt dieses Spiels. Kevin Pires-Ro-
drigues und Maurice Gräler gerieten
nach einem harten Zweikampf an-
einander, was dem umsichtigen Un-
parteiischen dazu veranlasste, beide
Spieler mit der roten Karte vom Feld
zu schicken. Diese sehr harte Ent-
scheidung schockte Schonnebeck
und RW Essen gleichermaßen. Lei-
der ließ sich Schiedsrichter in der
Beurteilung dieser Szene nicht um-
stimmen, so dass die Entscheidung
bestehen bleibt. Unmittelbar nach

Die Spielvereinigung stellt auch
in diesem Jahr früh die Weichen
für die kommende Saison. Marco
Glenz, Jan Unger, Kevin Puhan,
Timo Patelschick, Marcel Kirch-
mayer, Volkan Yerek, Stephan
Jasberg, Lukas Reppmann, Mar-
cel Schlomm, Matthias Bloch
und Steffen Peschka haben ihre
Verträge frühzeitig bis zum 30.
Juni 2015 verlängert. Daniel
Späth und Arian Reimann hatten
ohnehin noch Verträge über den
Sommer hinaus und bleiben den
Grün-Weißen ebenfalls erhalten.
Der sportliche Leiter Michael
Tönnies: „Ich freue mich, dass

wir bei diesen Vertragsverlänge-
rungen die Vorstellungen unseres
Trainers umsetzen und die Jungs
am Schetters Busch halten konn-
ten. Auch wenn der Kader für die
nächste Saison noch nicht kom-
plett steht sind wir uns sicher,
dass wir auch im nächsten Jahr
wieder im oberen Drittel der Lan-
desliga vertreten sein werden.
Bei einigen Gesprächen mit Spie-
lern des jetzigen Kaders stehen
Entscheidungen noch aus und
über den ein oder anderen festste-
henden Neuzugang werden wir in
Kürze weiteres bekannt geben.“
(Stand 21.2.14)

JHV des 
Gartenbau-
vereins
Katernberg
Der Vorstand des Gartenbauver-
eins Essen-Katernberg lädt seine
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung 2014, am Freitag, dem
4. April, ins evangelische Gemein-
dezentrum am Katernberger Markt
ein. Beginn ist um 19.00 Uhr.
Da Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung stehen, wird um rege
Beteiligung gebeten.

Wer kennt dies nicht - im Sport
geht es zumeist um Fitness, Kraft
und einen gut trainierten Körper.
Die Wirkung von sportlicher Be-
tätigung zielt aber auf die Ganz-
heitlichkeit. Neben den körper-
lichen Effekten sind also auch die
innere Ausgeglichenheit, die gei-
stige Mobilität und die mentale
Stärke von Bedeutung.
Die Wirkung von Yoga zielt auf
den Einklang von Körper und
Geist. Wobei Jede/r „sein Yoga“
finden kann, sei es nun Yoga
Flow, Yoga 60+ oder das klassi-
sche Hatha-Yoga. „Ich erlebe be-
sonders Yoga Flow als tolle Be-
wegungsform. Die einzelnen

Übungen werden fließend mit-
einander zu harmonischen Abfol-
gen verbunden und man kann das
Zusammenspiel von dynami-
scher Bewegung und Atmung er-
leben.“ meint Diana Soutschek,
Tanzpädagogin, ZUMBA®fit-
ness Trainerin und selbst auch
Yoga-Lehrerin in der GSG Ju-
gendhalle Schonnebeck. „Ein
ganz neues Angebot, dass den
Körper trainiert, Spaß an der Be-
wegung gibt und zudem noch
stresslösend wirkt.“ Für Alle, die
neugierig sind und Yoga Flow
ausprobieren möchten, gibt es ei-
ne Schnupper-Stunde. Also ein-
fach vorbei schauen und mitma-

Nachrichten aus der
SpVg. Schonnebeck
Schonnebecker Planungen 
für Saison 2014/2015 

Gemeinsam Bücher lesen, spielen oder die Bücherei erkun-
den, das alles stand auf dem Programm der kleinen Leserat-
ten.   Leserfoto

Als Leseratte durch den Bücherdschungel
Club eröffnet in der Jugendbibl. Schonnebeck

Schonnebeck unterliegt 
Rot-Weiss Essen 2:4

dieser Aktion nutzte der Gast die Un-
ordnung und erzielte verdient das 2:2
durch den wohl besten Essener Rot-
Weissen an diesem Abend, Kevin
Grund. Auch wenn der ein oder an-
dere Zuschauer jetzt ein Überrollen
durch den Regionalligisten erwarte-
te, stemmten sich die Gastgeber ge-
gen weitere Gegentore und hatten ih-
rerseits gute Möglichkeiten wieder
in Führung zu gehen. Ein Kopfball
von Matthias Bloch und ein Schlen-
zer von Stephan Jasberg konnten
vom guten Torhüter Dominik Po-
remba, der in der Pause Philipp Kunz
ersetzte, verhindert werden. Kurz
vor Schluss erstickte ein Doppel-
schlag von Lucas Arenz dann doch
die Schonnebecker Bemühungen,
das Unentschieden über die Zeit zu
retten.
Aufgrund der Spielanteile sicherlich
ein verdienter Sieg der Gäste, ange-
sichts der zwei Klassen Unterschied
aber ein sehr guter und gelungener
Auftritt der Schwalbenträger.
Der sportliche Leiter Michael Tön-
nies relativierte dann aber auch das
Ergebnis: “Normalerweise neigt
man ja als klassentieferer Verein jetzt
dazu, sich für einen guten Auftritt
gegen den Goliath feiern zu lassen,
das halte ich aber für fehl am Platz.
RWE befindet sich derzeit in einer
schwierigen Phase und da ist es
durchaus undankbar an einem
Dienstagabend zu einem Landesligi-
sten zu fahren, der topmotiviert ist
und für den dieses Spiel etwas ganz
Besonderes ist. Ich kenne das auch
aus meiner aktiven Profizeit, unter
diesen Begleitumständen kannst Du
dann nur schlecht aussehen. Daher
mein Respekt, dass die Roten das
lang geplante Spiel trotzdem durch-
gezogen haben und nicht kurzfristig
absagten.“
Trainer Dirk Tönnies bewertete das
Spiel so: „“Wir haben uns teuer ver-
kauft und gezeigt, dass wir auch hö-
herklassige Mannschaften mit unse-
ren Mitteln vor Probleme stellen
können. Die zwei Gegentore kurz
vor Spielende sind zwar ärgerlich,
aber Fehler werden von einem Re-
gionalligisten nun mal schwerer be-
straft als von Landesligisten. Viel är-
gerlicher sind aber die beiden Platz-
verweise, auf die RWE-Trainer Wal-
demar Wrobel und ich gerne ver-
zichtet hätten“. Zuschauer: 500
- Michael Bylsma -

Diana Soutschek, Tanzpädagogin, ZUMBA®fitness Trainerin und selbst auch Yoga-Lehrerin in
der GSG Jugendhalle Schonnebeck. Eigenfoto

Vitalität + innere Ausgeglichenheit 
in der GSG Jugendhalle Schonnebeck

chen am Donnerstag, 10. April
2014, 18-19 Uhr. Die Schnupper-
Gebühr von 5,-  kann vor der
Schnupper-Stunde bar gezahlt
werden.
Man muss weder jung noch topfit
sein, um mit Yoga zu beginnen. Es
geht vornehmlich um ein mehr an
Vitalität, für das es nie zu spät
ist.Yoga 60+ ist ein sanftes Trai-
ning speziell für Personen ab 60
Jahren, das positiv auf Körper und
Geist wirkt. Durch den indivi-
duell richtigen Sport, die richtige
Bewegung, kann man seine Ge-
sundheit fördern, sich in seiner
Haut wohl fühlen und Spaß an der
Bewegung haben.
Die neuen Kurse starten ab dem
28. April 2014. Beratung für das
geeignete Bewegungsprogramm
und die Anmeldung erhalten Sie
im Sport- und Gesundheitszen-
trum, GSG Jugendhalle Schonne-
beck, direkt am Schonnebecker
Markt mit Parkplatz vor dem Ge-
bäude. Informationen unter
www.jugendhalle-
schonnebeck.de oder unter 0201-
213355 (Öffnungszeiten Sportbü-
ro: Mo, Mi, Fr 10-14 Uhr und Di,
Do 12-16 Uhr).



 

Wandern mit dem SGV

„MEIN ZOLLVEREIN… ist mei-
ne Heimat“, sagt Wilma Alten-
hoff, deren Mutter als eine der
wenigen Frauen im Übertagebe-
trieb auf Zollverein arbeitete. Ste-
fan Hoeps, den es vor einigen Jah-
ren vom Niederrhein nach Schon-
nebeck verschlug, ist beeindruckt
von der Heimatverbundenheit der
hier lebenden Kinder und Jugend-
lichen: „Zollverein“ sagt er, „soll
für alle sein“. 107 Blicke auf Zoll-
verein, die Stadtteile, die Zeche
und Kokerei, das heutige Welter-
be sind in dem Erzählbuch MEIN
ZOLLVEREIN vereint. Seit dem
19. Februar liegen die gedruckten
Exemplare vor: Zu diesem Anlass
präsentierten 18 Geschichtener-
zähler im Erich-Brost-Pavillon
ihre vielfältigen Berichte in Text-
form, verfilmt, bebildert und ver-
tont. 
Interessierte aus allen Generatio-
nen wurden Ende September
2013 dazu aufgerufen, sich mit ei-
ner persönlichen Geschichte an
dem Erzählprojekt MEIN ZOLL-
VEREIN zu beteiligen (Wochen-
blatt berichtete). Das Ergebnis
sind Erzählungen aus vier Gene-
rationen, die die wechselvolle Ge-
schichte Zollvereins und der
Stadtteile Schonnebeck, Stoppen-
berg und Katernberg widerspie-
geln. Angefangen bei der Zeche
und Kokerei Zollverein als ehe-
malige Arbeitgeber, über die Pha-
se der Neuorientierung hin zur
Umgestaltung des ehemaligen In-
dustrieareals und schließlich zum
heutigen Leben in den umliegen-
den Stadtteilen. 
So berichtet ein ehemaliger Berg-
mann über seinen Start als 15-
Jähriger im Berglehrlingsheim in
Stoppenberg. Rückblickend
schreibt er: „Es war eine tolle
Zeit!“ Der Sohn eines Steigers,

Das Figurentheater Petersilie ist
am Donnerstag, dem 13. März
2014, zu Gast in der Stadtteilbi-
bliothek Katernberg. „Bär und
Maus“ und ihre Freundschaft
stehen im Mittelpunkt des Thea-
terstücks für Kinder ab drei Jah-
ren. Es beginnt damit, dass Bär
sich  sobald der erste Schnee
fällt, seine Schmusedecke her-
vorholt, um lange , einen ganzen
Winter lang, zu schlafen. Und
was macht die Maus? Sie ver-
misst Freund Bär und ist ganz
traurig. Wenn doch endlich Bär
wieder da wäre! Was Maus ohne

Bär macht, wann genau es wie-
der Frühling wird, was das erste
Trullewuppniesen im Jahr be-
deutet, und wie ein Schlaflied
für Bär klingt, das alles kann
man in dem neuen Stück „Bär
und Maus – eine Freundschaft
geht weiter“ am Donnerstag,
dem 13. März 2014, um 15.00
Uhr in der Stadtteilbibliothek er-
fahren. Voranmeldung erforder-
lich. Karten gibt es zu den be-
kannten Öffnungszeiten  in der
Stadtteilbibliothek, Katernber-
ger Straße 36 oder unter Telefon
30 07 77. Der Eintritt ist frei.

Einladung an
alle Mieter der
Feldwiese und
Bergbaustraße
zum Sauberzauber
Das Stadtteilprojekt Katernberg
lädt alle Bewohnerinnen, Bewoh-
ner der Feldwiese und der Berg-
baustraße und deren Kinder zu ei-
ner gemeinsamen Reinigungsak-
tion im Rahmen des 9. Pico – Bel-
lo – Sauberzaubers ein. 
Der Termin ist Samstag, der 8.
März 2014. Um 13 Uhr geht’s los
vor dem Tunnel in der Feldwiese.
Die Hauspaten der Feldwiese so-
wie Lauren Kalinke und Souad
Zenzoul vom Stadtteilprojekt Ka-
ternberg erklären: „Wir wollen
gemeinsam unsere Straßen sauber
machen, Grünflächen aufräumen
und unsere Spielplätze auf
Vordermann bringen. Reini-
gungsmaterialien stehen für jeden

Spendenlauf 
der Kath. 
Hauptschule 
Essen – Steele
Ich heiße Cheyenne Kretsch-
mann und wohne in Rotthausen.
Ich besuche die katholische
Hauptschule in Essen – Steele,
Klasse 5 A.
Diese Schule veranstaltet einen
Spendenlauf zugunsten eines
Krankenhauses in Äthiopien. Es
geht um ein Misereor – Projekt. 
Unterstützt werden soll das At-
tat – Hospital, ca. 200 km süd-
lich der Hauptstadt Addis Ab-
eba. Hier werden nicht nur Not-
fälle und Schwerkranke medizi-
nisch versorgt. Die Mitarbeiter
kümmern sich auch um Vorbeu-
gung – etwa Impfungen vor Te-
tanus oder Kinderlähmung – so-
wie Ausbildung von Ersthelfern.
Im Einzugsgebiet des Kranken-
hauses leben ca. 500.000 Men-
schen.
Start des Spendenlaufs: Ascher-
mittwoch, 5. März 2014, ab 9.00
Uhr.
Ort: Krayer Volksgarten. .
Weitere Einzelheiten sind über
das Sekretariat der Schule zu er-
fahren 
Telefon: 0201 / 50 34 58.  Chey-
enne Kretschmann

zur Verfügung. Nach getaner Ar-
beit gibt es für alle fleißigen Hel-
fer eine Erfrischung und heiße
Würstchen vom Grill, wir werden
uns gemeinsam erholen und den
Tag ausklingen lassen“.

Die Geschichtenerzähler am 19. Februar im Außenbereich des Erich-Brost-Pavillons.

Das Team MEIN ZOLLVEREIN, von links: Hella Sinnhuber, Moderation, crossmedia caddys,
Hermann Marth, Vorstandsvorsitzender der Stiftung Zollverein, Bärbel Bergerhoff-Wodopia,
Mitglied des Vorstands der RAG-Stiftung, Jörg Schmitz, Erzähler, Salma Randjoor, Erzählerin,
Claudia Wagner, Projektleiterin MEIN ZOLLVEREIN, Stiftung Zollverein, Jörg Blome, Erzähler,
Bea Kießlinger, künstlerische Leiterin MEIN ZOLLVEREIN, part3 – Partizipation in Kunst und
Kultur. Fotos (2): Jochen Tack/Stiftung Zollverein

Bär und Maus verbindet eine echte Freundschaft.

Bär und Maus in der
Stadtteilbibliohek
Katernberg zu Besuch 
Theater für Kinder ab 3

Besucher  der  Buchpräsentat ion  MEIN ZOLLVEREIN
fast  wie  e ine  r ies ige  Zol lvere in-Fami l ie

der in jungen Jahren wegzog und
wieder zurückkehrte, schildert
seine widersprüchlichen Gefühle
für den Heimatstadtteil.  Eine
junge Einwanderin, deren Fami-
lie aus den Kriegswirren Afgha-
nistans über Pakistan nach Ka-
ternberg gelangte, erzählt von ih-
ren Kindheitserfahrungen und
von der Liebe zu Büchern, die sie
ihrer Grundschullehrerin ver-
dankt. Zwei Architekten berich-

ten gemeinsam über ihre Rolle
bei der Sanierung großer Teile
der alten Industriegebäude auf
Schacht XII. Alle 107 Geschich-
ten der 108 Erzähler stecken vol-
ler Erinnerungen, Erfahrungen
und Wünsche: „MEIN ZOLL-
VEREIN… ist Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft.“, stellt
eine der Erzählerinnen fest.Er-
zählungen, in denen sicher so
mancher Leser viele ihm bekann-

te Gesichter findet, die auch in
seiner eigenen Lebensgeschichte
eine Rolle spielen.
Die Publikation MEIN ZOLL-
VEREIN mit Fotografien von
Martin Steffen ist erschienen im
Klartext-Verlag. Erhältlich ist sie
im Buchhandel unter der ISBN
978-3-8375-1140-6 zum Preis
von 17,95 Euro. Mehr unter
www.mein-zollverein.de



Jetzt auch
online lesen:

Wochenblatt
www.schonnebeck.com
www.stoppenberg.de

ROTTHAUSER POST
www.rotthausen.de

woblattropo@
foni.net

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die 

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von 

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen 
                                                        Telefon 

Maria SchrMaria Schramm amm                     21 07 3921 07 39 
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

 
Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker               35 99935 999 
Altenessen, Karlstraße 12-14 

 
MasermMasermann-Neumannann-Neumann          21 02 7121 02 71 
Stoppenberg/Frillendorf 
Auf dem Bretzberg 28 

BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
• Rinnen
• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Allein im Chaos? 

Wir sind für Sie da!

 
0209 977 36 50 
www.bueroservice-dueringer.de  
>für Privat und Gewerbe< 

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
www.masermann-neumann.de · info@masermann-neumann.de

Würdevolle Erd,- Feuer- und Seebestattungen · Erledigung aller Formalitäten
Fachkundige und individuelle Beratung · Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Tag und Nacht rufbereit   0201- 21 02 71

Masermann Neumann
Trauerkultur seit 1940
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Öffentliche
Infoveran-
staltung der
IGBCE OG
Zollverein
am 15. März
Mitglieder, Freunde, Bekannte
der AWO und andere interessierte
Bürger sind für Samstag, den 15.
März 2014, zu einer Informa-
tionsveranstaltung der IGBCE
Zollverein in die Gaststätte Hertz-
ler „5Mädelhaus“ Stoppenberg,
Hugenkamp 35, eingeladen. Das
Thema: Fragen und Antworten
zum Gesundheitsnetz prosper –
ein Angebot der Knappschaft zur
Verbesserung der Versorgungsan-
gebote für Versicherte im Gesund-
heitsnetz. 
Referentin ist Nadine Leck, zu-
ständig für das Management für
Prosper in Bochum.
Die Veranstaltung beginnt um
10.00 Uhr. 
Alle Teilnehmer haben die Mög-
lichkeit zur Aussprache und Di-
skussion.
Klaus Rikazewski, Vorsitzender
der IGBCE OG Zollverein, würde
sich über eine rege Teilnahme
freuen.

Die Abschlussprüfungen sind
noch nicht ganz geschafft, aber
wenn es dann so weit ist, darf
richtig gefeiert werden. Dies gilt
insbesondere für die drei Ab-
schlussjahrgänge aus Essen, de-
ren Filme es beim
Videowettbewerb der Sparkasse
Essen auf die ersten drei Plätze
geschafft haben:
„Darum sind wir gut!“ – war

das Motto, das in den Kurzfil-
men mit vielen guten Ideen um-

gesetzt wurde. Sportlich, musi-
kalisch, künstlerisch und ko-
misch setzten die insgesamt acht
Essener Jahrgänge ihre „guten“
Qualitäten in Szene und liefer-
ten unterhaltsame Beiträge, die
für 5.000 Klicks beim Onlinevo-
ting sorgten. Der Abiturjahrgang
der Gesamtschule Bockmühle
überzeugte die Internetgemein-
de mit seinem kreativen Film
rund um das Thema „Freund-
schaft“ und freute sich über ein

Preisgeld in Höhe von 1.500 Eu-
ro. Auf Platz 2 landete der Ab-
schlussjahrgang des
Leibniz-Gymnasiums (1.000
Euro), gefolgt vom Mädchen-
gymnasium Essen-Borbeck (500
Euro). Die Schecks überreichte
Regionaldirektorin Martina
Naujoks, die allen Gewinnern
herzlichen Glückwunsch sowie
alles Gute für die Zukunft
wünschte und sich für die herr-
lichen Filmideen bedankte.

Gesprächskreis
Leben nach 
Krebs
Ein Monatlicher Gesprächskreis
für Frauen trifft sich im Marien-
hospital Altenessen.
Die Frauenklinik im Marienho-
spital Altenessen lädt am Mitt-
woch, 5. März zum
Gesprächskreis „Leben nach
Krebs – Gesprächskreis für
Frauen“ ins Marienhospital Al-
tenessen ein. Das offene Ange-
bot richtet sich an Frauen, die
von Brustkrebs oder anderen
gynäkologischen Krebserkran-
kungen betroffen sind. 
In angenehmer Atmosphäre be-
steht bei Kaffee und Kuchen an
jedem 1. Mittwoch im Monat,
jeweils von 15.00 bis 16.30 Uhr,
in der Patientenlounge auf der
Station A 4.2, Gelegenheit zum
Erfahrungsaustausch, zum ge-
mütlichen Beisammensein oder
einfach nur zum Plaudern. Zu-
dem informiert Chefarzt Dr.
Martin Schütte über aktuelle
Entwicklungen in der Krebsthe-
rapie und beantwortet die Fra-
gen der Teilnehmerinnen.
Alle betroffenen Frauen sind
herzlich eingeladen. Die Veran-
staltung ist kostenlos und eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. 

Jetzt aber
Runter vom Sofa
Mit Spazier-
gangpaten
im Bezirk VI -
Zollverein
unterwegs 
Katernberg, dienstags um

14.30 Uhr, ab dem Bürgerzen-

trum Kon-Takt, Am Katernber-

ger Markt 4;

Schonnebeck, donnerstags um

14.30 Uhr, ab GSG Jugendhalle

auf dem Markt;

Stoppenberg, donnerstags,

14.30 Uhr, ab Tuttmannschule,

Twentmannstraße.

Die Teilnahme ist kostenlos. Je-

der ist herzlich willkommen.

Der glückliche Siegerjahrgang der Gesamtschule Bockmühle. Foto: Sparkasse

Sahnehäubchen für die Abschlussparty
Sparkassen-Preise für Videowettbewerb
Leibniz-Gymnasium erreicht Platz zwei  

Sprechstunde
Zu einer Sprechstunde, in der

Bürgerinnen und Bürger ihre An-

liegen und Anregungen vortragen

können, lädt der Katernberger

SPD-Ratsherr Michael Franz für

Freitag, den 28. März 2014, in die

Seniorenbegegnungsstätte des

Louise-Schroeder-Sozialzen-

trums ein. Uhrzeit: 16.00 Uhr bis

18.00 Uhr.

Michael Franz



Eine Menge Spaß hatten die Kinder auf der Karnevalsparty der Sahle Wohnanlage an der Viktoriastraße. Lieblingskostüm der
Mädchen: Prinzessin! Leserfoto

Am 1. Dienstag eines jeden Mo-
nats treffen sich die Mitglieder
des Sozialverbandes VdK  um
17.00 Uhr in der Gaststätte Frei-
zeitheim in Schonnebeck, Stein-
mannshofstraße 32, zum
Stammtisch, bei dem auch Nicht-
mitglieder willkommen sind. Der
nächste Termin ist am heutigen
Dienstag, dem 4. März 2014.
Die Referentin Sabine Gerl wird
zum Thema: „Stadtteilservice –
Mobiler Sozialer Dienst“  spre-
chen und Fragen beantworten.
Der VdK ist ein moderner Sozial-
verband, der die Interessen von
Sozialrentnern, Menschen mit
Behinderung, Unfallopfer sowie
Kriegs- und Wehrdienstopfern
vertritt. 

Als Mitglied einer starken Ge-
meinschaft profitiert man von
sämtlichen Service-Angeboten
des Sozialverbandes VdK. Diese
sind unter anderem:
Beratung in allen sozialrecht-
lichen Fragen vom Schwerbehin-
derten- bis zum Rentenrecht,
Rechtsvertretung vor den Sozial-
gerichten, dem Landes- und
Bundessozialgericht und Wider-
spruchsausschüssen – Regelmä-
ßige Bildungsangebote zu allen
aktuellen Themen der Sozialpoli-
tik und des Sozialrechts – Viel-
seitige Reiseangebote für
Individual- und Gruppenreisende
– Abschluss von besonders preis-
günstigen Gruppensterbegeld-
und Rechtsschutzversicherungen

über den VdK – 10 Exemplare
der „VdK“ Zeitung“ im Jahr –
Verbandseigenes Kur- und Erho-
lungshotel und vieles mehr.
Der VdK Kämpft für den Erhalt
der sozialen Sicherungssysteme
wie Rentenversicherung, Pflege-
versicherung, Krankenversiche-
rung und die Wahrung sozialer
Gerechtigkeit. 

Interessenten
willkommen
Kontakt: Vorsitzende Marianne
Scholz, Schalker Str. 65,
45327 Essen, Tel. 0201 - 30 41
26, mobil: 0176 - 512 66 798,
E-Mail: marianne.scholz@goo-
glemail.com

Die Echoes of Swing präsentie-
ren ihr neues Album „Blue Pep-
per“.  
Nach ihrem großen Erfolg bei
der Jazznacht 2012 auf dem
Welterbe Zollverein sind der
Bandleader Chris Hopkins und
seine Echoes of Swing am Don-
nerstag, 6. März 2014, um 20.00
Uhr mit einem neuen Programm
zu Gast auf Zollverein. Für die
aktuelle CD „Blue Pepper“
schöpfen die vier Musiker aus
dem riesigen Fundus des swin-
genden Jazz von Getz bis Gersh-
win. Das „Great American
Songbook“ und die meisterlichen
Aufnahmen seiner Helden sind
ihre Inspirationsquelle, oder in
ihren eigenen Worten: der „klum-
penfreie Humus“ für die Kreati-
vität, die sich in ihren

erstaunlichen Arrangements, So-
lobeiträgen und Eigenkomposi-
tionen niederschlägt.
Die Echoes of Swing, das sind
zwei Bläser, Schlagzeug und Pia-
no. Diese in der Jazzgeschichte
einzigartige, kompakte und wen-
dige Formation erlaubt größte
harmonische Flexibilität und bie-
tet Freiraum für agiles, feinnervi-
ges Zusammenspiel. Die
zeitgemäße Aufbereitung eines
abwechslungsreichen Repertoi-
res und nicht zuletzt die humor-
volle Moderation und spontane
Bühnenpräsentation machten das
Ensemble aus dem Ruhrgebiet
zur beliebten Attraktion zahlrei-
cher Festivals und etablierten
Echoes of Swing an der Spitze
der internationalen Jazzszene.
Mit freundlicher Unterstützung

Katernberg. Prinzessinnen,
Clowns, Vampire und Teufel-
chen huschten am  21. Februar
durch den Gemeinschaftsraum
an der Viktoriastraße, um ausge-
lassen Karneval zu feiern. Die
soziale Dienstleistungsgesell-
schaft Parea, die im Auftrag des
Wohnungsunternehmens Sahle
Wohnen in der Nachbarschafts-
förderung tätig ist, hatte die
Kinder zu einer fröhlichen Kar-
nevalsparty eingeladen.
Pünktlich um 16.31 Uhr begrüß-
ten Parea-Mitarbeiterin Eva
Bartsch und die ehrenamtliche

Rotthauser 
Kreativmarkt
Die Ev. Kirchengemeinde Rott-
hausen lädt zum diesjährigen „
Kreativmarkt“ für Sonntag, den
9. März, von 11 -17 Uhr in das
Ev. Gemeindezentrum an der
Schonnebecker Str. 25 ein. Auch
in diesem Jahr werden zahlreiche
Aussteller aus dem Ruhrgebiet
mit ihren originellen Ideen er-
freuen. „Lassen Sie sich davon
inspirieren, um schöne Geschen-
ke für Ostern, Familienfeste oder
sich selbst zu erwerben“, emp-
fiehlt Mitorganisatorin Gabriele
Gritzan. Für Kinder gibt es einen
Workshop (gegen Entgelt) und
einen Maltisch. Die Cafeteria
bietet etwas zu Mittag sowie Ku-
chen und Getränke. Eintritt frei.

Sozialverband VdK
Ortsverband Katernberg
Stoppenberg-Schonnebeck
trifft sich im Freizeitheim

Die Echos of Swing spielen am 6. März in der Halle 12 des Welterbes Zollverein. 
Foto: Sascha Kletzsch

Zollverein-Konzert am 6. März
„Blauer Pfeffer“ in der Halle 12

der Freunde Zollverein.
Kartenvorverkauf: Fon 0201

812 22 00, TicketCenter der Thea-
ter und Philharmonie Essen,
tickets@theater-essen.de / sowie
an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen über CTS. Eintritt: 22 Eu-
ro [ermäßigt: 14 Euro] zzgl.
Systemgebühr. Infos: www.zoll-
verein.de

Viel Spaß beim Kinderkarneval der PAREA 
in der Sahle Wohnsiedlung Viktoriastraße

Betreuerin und Mutter Mariam
Dorani die gut gelaunte Kinder-
schar mit einem lautstarken
„Helau“ und stellten erfreut
fest, dass alle Kinder hübsch
kostümiert waren. Einige der
Kleinen hatten sich besonders
lustig verkleidet. So nahm ein
gruseliger Vampir neben einem
Clown mit kunterbunter Perük-
ke Platz. Bei den Prinzessinnen
glitzerten die Kleider um die
Wette. Eva Bartsch hatte den
Gemeinschaftsraum mit Luft-
schlangen und Luftballons de-

koriert. Als Katze verkleidet
führte sie zusammen mit Mari-
am Dorani, die als neckische
Biene durch den Raum schwirr-
te, durch den Nachmittag. Mit
immer neuen Spielideen, Tän-
zen und Karnevalsliedern sorg-
ten sie für die nötige
Abwechslung und viel Begei-
sterung bei den Kleinen. Zur
Stärkung zwischen den Party-
runden wurde frisch gebackener
Kuchen, den die Eltern spen-
diert hatten, Saft, Süßigkeiten
und Rohkost aufgetischt. Auch

die Mütter, die ihre Kinder zur
Party begleiteten, machten bei
der Gaudi mit. Bei einer Polo-
naise durch den Raum hatten
Groß und Klein ihren Spaß.
„Es ist immer wieder ein Erleb-
nis, zu sehen, wie viel Vergnü-
gen Kinder beim Karneval
feiern haben“, so Eva Bartsch.
Zum Bedauern des Nachwuch-
ses war der fröhliche Nachmit-
tag viel zu schnell vorbei. Im
nächsten Jahr aber geht es beim
Kinderkarneval der Parea ganz
gewiss wieder rund.



 

 

 

                                     
 - Fachhändler  

auf dem ehemaligen Dahlbuschgelände 
Gelsenkirchen-Rotthausen – Zechenstr. 46 

Telefon 0209 4 78 05 – info@kuw-kuechen.de 
www.kuw-kuechen.de 

und Herne – Mont-Cenis-Str. 369, Tel: 02323 961045 
E-Mail: info@kuw-kuechen.de 

 

 

Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen:
• kl.  Inspektion -  45,- € zzgl. Material 
• gr. Inspektion -  85,- € zzgl. Material 
• Zahnriemenwechsel, Fehlerdiagnose 
• Klimaanlagen-Wartung, Reifendienst 
• Unfallschaden-Beseitigung 
• Abgasuntersuchung 
• HU-Abnahme montags und mittwochs 
 

NEU AB MÄRZ: 
Allgemeine technische Untersuchung 
einschließlich 

elektron. Stoßdämpfer-Test  5,00 €
Klimaanlagen-Service 
 
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 67,- € HU)       95,-- € 
Öffnungszeiten: 

mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr 
 

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Zum wohl wichtigsten Spiel der
bisherigen Saison empfangen
die Freizeit-Volleyballer der A-
Liga-MIxed des TuS Katernberg
1887 am kommenden Sonntag
um 11 Uhr, Viktoria-Schule, die
SG Schönebeck. Mit einem Sieg
im Kellerduell mit dem
Vorletzten könnten die
Katernberger den
Nichtabstiegsplatz halten und
den Widersacher vorerst
abschütteln. Trotz der sportlich
bedrohlichen Situation ist TuS
Teamleiterin Sabine Bunse sehr
relaxed. Auf den Punkt topfit
und konzentriert zu sein wäre
auch im zweiten Tagesspiel
gegen SG Kupferdreh/Byfang
der Schlüssel zum Erfolg. 
Das 2. MIxedteam der VSG
Katernberg 87/ATV Altenessen,
unter ihrem Spielertrainer Frank
Pellinat könnte mit einem opti-
malen Saisonspurt in der B-Liga
noch Zweiter der Gruppe 1 wer-
den. Erforderlich wären noch

Siege über TV Stoppenberg und
Gerschede SV. Zum Kampf der
B-Liga-Teams tritt die Zweit-
vertretung, die VSG 87/ATV am
Doppelspieltag, Samstag 8.März
in eigener Halle u.a gegen den
TV Stoppenberg an. Am letzten
Spieltag muss das Team beim
Tabellenersten und Aufstiegs-
aspirant der Gruppe 2 TVG
Steele antreten. 
TuS Katernberg-Volleyball-
Damen sinnen auf Revanche für
die 0:2-Niederlage gegen TV
Eintracht Frankfurt in der
Hinrunde. „ Es könnte ein inter-
essantes Spiel werden“, wagt
Frank Pellinat, , eine Prognose
für das letzte Meisterschaftsspiel
der Hauptrunde gegen TV
Frohnhausen. Dabei bezieht sich
Pellinat auf die
Tabellensitutaion, Katernberg ist
Fünfter, Frohnhausen Vierter.
Die Damen aus dem Essener
Westen ließen zudem am ver-
gangenen Spieltag aufhorchen

durch zwei Tagessiege. Doch
auch aus dem Hinspiel wissen
die TuS-Damen um die Stärken
der Gäste. „ Wir haben aber am
vergangenen Spieltag gegen
TV Bredeney 2:0 (25:14, 25:16)
und SG Huttrop / Holsterhausen
0:2 (21:25, 20:25) nicht gerade
schlecht gespielt“, sagt
Teamleiterin Andrea Schulte. Da
Katernbergs Volleyballerinnen
fast komplett ans Netz gehen
können, sind erst recht die
Voraussetzungen für ein inter-
esanntes und spannendes Spiel
gegeben. TuS Katernberg
Volleyballerinnen , erstmals seit
in der BFS-Liga ( Freizeitliga)
um Titel gespielt wird, nicht
dabei. Bisher verbuchten die
Katernberger Damen folgende
Titel: 12 Stadtmeisterschaften,
8 Vize-Meisterschaften,
9 Bezirks-Cup-Siege, 5
Westdeutsche Titel. Bei
Deutschen Meisterschaften: 1
mal Vize, 2 Dritte Plätze.

Der erfahrene Autofahrer (die
Autofahrerin auch) weiß es: Zu
den wichtigsten
Sicherheitsfaktoren gehören bei
Kraftfahrzeugen intakte
Stoßdämpfer. Die besten
Bremsen nützen nichts, wenn
die Räder keine ordentliche
Bodenhaftung haben. Darum
sind – insbesondere bei Autos,

die in die Jahre gekommen sind
– regelmäßige Tests, ganz
besonders vor Antritt längerer
Urlaubsfahrten -  oft lebens-
wichtig. Früher begnügte man
sich gern mit der Hand-
Druckmethode. Heute kann
man sich modernerer Mittel
bedienen. Ab sofort steht im
Autohaus Sewelies an der

Stauderstraße 69/Ecke
Rahmstraße jederzeit ein Gerät
zur Verfügung, mit dem man
den Zustand der Stoßdämpfer
elektronisch exakt und in weni-
gen Minuten messen kann. Ein
Ausdruck bestätigt jeweils, ob
die Dämpfer in Ordnung oder
defekt sind. Und das bietet KFZ
-Meister Werner Sewelies,

Mitglied des Katernberger
Werberings, in Einheit mit
einer allgemeinen technischen
Untersuchung zum preis von 5
Euro an. Dazu empfiehlt
Sewelies seinen Urlaubs-
Sicherheitscheck. 

Weitere Infos: Telefon 30 38 68.

Auf der gutbesuchten diesjähri-
gen Hauptversammlung wählten
die Mitglieder von TuS
Katernberg 1887 unter anderem
einen neuen Vorstand, der sich
wie folgt zusammensetzt: 1.

TuS Katernberg- Mixed geht jetzt
entspannt in das Kellerduell

- Anzeige -                                              - Anzeige -

KFZ -Meister Hans-Werner Sewelies, Mitglied des Katernberger Werberings, demonstriert hier die Funktion des elektroni-
schen Stoßdämpfer-Testgerätes. KFZ Mechatroniker Heinz Polowzik (langjähriger Mitarbeiter des Autohauses Sewelies)
kennt sich bestens aus. Azubi Ali wird fachgerecht geschult und eingearbeitet (v. li.).    
Den Ausdruck des elektronischen Testergebnisses bekommt der Kfz-Halter erklärt  und ausgehändigt.

Fotos: Willi Zimmermann

Intakte Stoßdämpfer sind lebenswichtig
Elektronische Tests bei Sewelies möglich

AUS DEN WERBERING-UNTERNEHMEN BERICHTET

Für ihre 40jährige Mitgliedschaft des Vereins wurden Ursula
Steinmann (li) und Inge Allpas (4. von li) geehrt. Sie nahmen
Blumen und Glückwünsche der Seniorenwartin Hanni Heller
(2. v. li.), und der Geschäftsführung Sabine Bunse (3.v.li) und
Karsten Pauli (re. im Bild) entgegen.                Leserfoto

JHV bei TuS Katernberg
Wahl und Jubilarehrung

Vorsitzender Gregor Kyi; 2. Vors.
Hans- Dieter Droll; die
Geschäftsführung übernehmen
Karsten Pauli und Sabine Bunse
die Verantwortung; Kassenwartin
war und blieb Petra Wilmes;
Johanna Heller wurde
Seniorenwartin und Stefanie
Hilgert Schriftführerin; für die
Öffentlichkeitsarbeit ist Heribert
Adorf zuständig. Die
Abteilungsleiter für die Gruppen
Turnen, Gymnastik, Aerobik,
Volleyball, Jugend Basketball
und Mutter-Kind wurden wieder-
gewählt.
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